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VON ROLAND GÖSSNITZER

Punkt 14 Uhr, elf Gongschläge, die
Spannung im Saal ist auf dem Höhe-
punkt und mit einem „Flashmob“ aller
Aktiven durch den Saal auf die Bühne
des Markgrafensaal begrüßen die
Schwabanesen bei der Seniorenprunk-
sitzung die Gäste.

SCHWABACH — „Auf die Senioren
ist halt Verlass und der Markgrafen-
saal so gut wie ausverkauft“, ruft
Schwabanesen-Präsident Thomas
Reich in den Saal. „900 Jahre Stadt
Schwabach und 50 Jahre Schwabane-

sen“, wenn das kein gutes Omen ist, so
Reich bei der Begrüßung.

Mit einer beeindruckenden Choreo-
graphie präsentierten sich nicht nur
die Jüngsten, die Bambinis mit ihrem
„Mäuse-Schautanz“, sondern auch
die Prinzengarde mit dem Schautanz
„Abgezockt“.

Beste Klänge bot die Schwabacher
Blasmusik, die Hauskapelle der
Schwabanesen, unter ihrem Dirigen-
ten Günter Fleischmann. Beim Lari-
dah-Marsch erhoben sich alle von den
Plätzen und beklatschten den Einzug
des Kinderprinzenpaares samt Hof-
staat zur Inthronisation.

Mit zwei tollen Antrittsreden begeis-
terten Silas I. und Jana I. sofort das
Publikum. Fast ein Sechstel des Saal-
publikums (Eltern, Großeltern,
Urgroßeltern und Verwandte) wurde
dann zur Ordensüberreichung auf die
Bühne gebeten.

Anschließend zog mit dem Tigerrag
die Jugendgarde ein, um mit ihrem
Marschtanz ihr Können unter Beweis
zu stellen. Ramona Rupprecht erfreu-
te mit ihrer pointierten und humor-
voll vorgetragenen Büttenrede als
„Fahranfängerin“. Eine Augenweide
an Charme und Professionalität war
das Tanzmariechen Sarah Heinrich.
Wieder erhoben sich die Besucher von
den Plätzen, als majestätisch die
Schwabacher Tollitäten Annika I.
und Florian I. einzogen. Orden gab es
reichlich, auch für die 49-jährige Mit-
gliedschaft von Alfred Knörl.

Höhepunkt der Sitzung war, als die
100 Jahre alte Josefine Lulei auf die

Bühne gebeten wurde. An ihrem
Geburtstag hatte ihr OB Matthias
Thürauf das Versprechen abgenom-
men, zur Seniorenprunksitzung der
Schwabanesen zu kommen. Unter
dem tosenden Applaus begleiteten
Thürauf und der Sohn von Josefine
Lulei den Ehrengast auf die Bühne,
wo die Seniorin schlagfertig und aus-
wendig ihr Gedicht „Meine 100 Jah-
re“ vortrug. „An ihnen ist eine Bütten-
rednerin verloren gegangen“, so Präsi-
dent Reich bei der Ordensverleihung.

Ein absoluter Knüller war das Luft-
pumpen-Sinfonieorchester der
SC-04-Gymnastikdamen unter Lei-
tung von Gabi Seitz. Johann Strauss

hätte sicher auch seine Freude mit die-
sem Arrangement gehabt.

Bernhard Ottinger, besser bekannt
als Taxifahrer aus der „Närrischen
Weinprobe“ im Staatlichen Hofkeller
zu Würzburg, stieg in die Bütt. Erleb-
nisse mit Taxikunden, Weihnachtser-
fahrungen in der Familie oder das
Shoppen sind nur einige seiner The-
men. Senatspräsident Thomas Knörl
hatte schließlich mit dem Playmobil-
männchen zu 900 Jahre Stadt Schwa-
bach den richtigen Gesangspartner
gewählt.

ZMehr Fotos von der Prunksitzung:
www.nordbayern.de/schwabach

SCHWABACH – Bereits vor Weih-
nachten fand die erste gemeinsame
Unterrichtsstunde statt. Claudia
Weiß, Lehrerin an der Hans-Peter-
Ruf Schule und Klassenlehrerin der
G3, lud die 3/4c der Christian-Maar-
Schule, unter der Leitung von Wibke
Szowtucha, zu einer besonderen
Kunststunde ein. Im Mittelpunkt
stand der Maler Friedensreich Hun-
dertwasser. Vorbereitend behandel-
ten beide Lehrkräfte das Leben und
Wirken des Malers.

Bei der gemeinsamen Kunststunde
wurden die Fakten wiederholt und
anschließend an einem gemeinsamen
Werk gearbeitet. Große Leinwände
erstrahlten schon mit blauem Himmel
und grüner Wiese als die CMSler die
Hans-Peter Ruf Schule erreichten.
Gemeinsam gestalteten alle Kinder
ein Haus oder Baum im Hundertwas-
ser-Stil. Der Fantasie waren dabei kei-
ne Grenzen gesetzt und auch der typi-
sche Goldstrich kam nicht zu kurz.
Am Ende klebte jedes Kind sein Haus
auf, so dass eine gemeinsame Stadt
entstand.

Aktuell fand nun der Gegenbesuch
in der Goldschlägerhalle statt und

stand ganz unter dem Motto „Winter-
spiele“. Hier tanzten die rund 35 Kin-
der im „Paarlauf“ mit dem Luftbal-
lon, bewältigten eine „Langlaufstre-
cke“ auf Teppichfliesen, „rodelten“

um die Wette mit den Rollbrettern
oder bauten einen „Schneemann“ mit
verschiedenen Bällen. Noch in diesem
Schuljahr sollen weitere gemeinsame
Unterrichtsstunden stattfinden.  wib

Silas I. und Jana I. dürfen sich nun Schwabacher Kinderprinzenpaar nennen.

Kunst mit Hundertwasser und Spaß beim Sport
Außerordentliche Schulstunden der Hans-Peter-Ruf- und der Christian-Maar-Schule Schwabach

Gemeinsam Spaß haben: Kinder der Peter-Ruf- und der Christian-Maar-Schule
beim „Paartanz“ in der Goldschlägerhalle.  Foto: oh

Eine Bühne voll gut gelaunter Akteure: Für die Seniorenprunksitzung im Markgrafensaal hatten die Karnevalisten viele aufgeboten, um den Gästen ein stimmungsvolles und buntes Programm bieten zu können.

Farbenprächtige Kostüme gab es bei den diversen Schautänzen der Schwabanesen-Garden zu bewundern.  F.: Gössnitzer

SCHWABACH — Der Radweg an der Talstraße ist wegen der derzeit eisigen Witte-
rung bis auf Weiteres gesperrt. Der Querschnitt des Abflusses von Nadlersbach,
Mittelsbach und Schwabach hat sich wegen gefrorenen Wassers verringert.
Dadurch ist das Wasser auf die an den Radweg grenzenden Flächen sowie den
Weg selbst geflossen und hier gefroren.  Foto: oh
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Silas I. und Jana I. haben den Thron erklommen
Seniorenprunksitzung der Schwabanesen ist der Rahmen, in dem das Kinderprinzenpaar gekürt wird — „Meine 100 Jahre“

„Freuden“ des Winters
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